
 

 

 

 

 

 

Symposium am 9.-11. Oktober 2025, Pädagogische Hochschule Ludwigsburg 

Im Rahmen des Symposiums rücken wir den Zusammenhang von Begabung, Krea=vität, Teilhabe in 
künstlerischer und kultureller Bildung in den Fokus unserer interdisziplinären Betrachtung. Das Verständnis 
dieses dynamischen Gefüges ist für die Gestaltung zeitgemäßer Bildungsprozesse von zentraler Bedeutung. 
Unser Ziel ist es, die komplexen Wechselbeziehungen in diesem Gefüge zu analysieren und die daraus 
resul=erenden Konsequenzen für die pädagogische Praxis eingehend zu disku=eren.  

Begabung als Entwicklungspotenzial: Begabung wird heute als Entwicklungspotenzial verstanden, das durch 
geeignete pädagogische Interven=onen zur EnPaltung gebracht werden kann. Im Kontext der künstlerischen 
und kulturellen Bildung manifes=ert sich Begabung in vielfäl=gen Formen, die über tradi=onelle 
Vorstellungen hinausgehen. Die Iden=fika=on und Förderung künstlerischer Begabungen erfordert 
differenzierte diagnos=sche Fähigkeiten, angemessene Entwicklungswege und individualisierte 
Förderansätze. 

KreaIvität als Schlüsselkompetenz: Krea=vität, ein vielschich=ges Konstrukt mit kogni=ven und 
persönlichkeitsbezogenen Aspekten, wird zunehmend als Schlüsselkompetenz für die Bewäl=gung und 
Gestaltung komplexer zukünUiger Herausforderungen angesehen. In der künstlerischen Bildung nimmt die 
Krea=vitätsförderung tradi=onell eine zentrale Rolle ein. Neuere Forschungsansätze rücken die 
Wechselwirkungen zwischen krea=ven Prozessen und domänenspezifischen Fähigkeiten in den Fokus. 

Teilhabe als Ziel von Bildungsprozessen: Grundsätzlich ist gesellschaUliche Teilhabe das Ziel aller 
Bildungsprozesse. Jenseits der programma=schen Ansprüche und norma=ven Grundlagen im aktuellen 
Teilhabe-Diskurs steht die Frage im Fokus, wie in künstlerischen und kulturellen Bildungsprozessen die 
vielfäl=gen Lebenslagen und Differenzlinien wie beispielsweise Behinderung, soziale HerkunU, Migra=on und 
Geschlecht als Barrieren wirken können? Auf welche Weise eine diversitätssensible Teilhabe an qualita=v 
hochwer=ger Bildung in diesem Feld die vorhandenen Fähigkeiten erweitern und ergänzen kann, wird im 
Symposium mehrperspek=visch ausgelotet.  

Künstlerische und kulturelle Bildung als Rahmen für EnPaltung: Die künstlerische und kulturelle Bildung 
bietet einen einzigar=gen Rahmen für die EnPaltung von Begabung und Krea=vität. Sie ermöglicht Freiräume 
für krea=ve Explora=on bei gleichzei=ger Vermi]lung künstlerischer Grundlagen. Aktuelle Konzepte betonen 
die Bedeutung künstlerischer Denk- und Handlungsprozesse für die Persönlichkeitsentwicklung und 
Bildungsprozesse Menschen aller Lebensalter und zielen auf eine umfassende Förderung ab, die über rein 
gestalterische Aspekte hinausgeht. 

Die Förderung von Krea=vität und Begabung ist somit ein zentrales Anliegen von kultureller und 
künstlerischer Bildung. In diesem Symposium wollen wir aktuelle Erkenntnisse aus Forschung und Praxis 
zusammenführen und interdisziplinäre Perspek=ven integrieren. Wir laden AkteurInnen aus der WissenschaU 
und der LehrkräUebildung, aus der schulischen und außerschulischen sowie künstlerischen Praxis dazu ein, 
sich bezüglich der Konzepte von Krea=vitäts- und Begabungsförderung auszutauschen sowie innova=ve 
Ansätze vorzustellen und gemeinsam zu disku=eren. Dabei geht es um einen wertvollen Dialog zwischen 
Theorie und Praxis. LehrkräUe und PädagogInnen spielen eine Schlüsselrolle beim Erkennen und der 
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Förderung von Krea=vität und Begabung. Ihre Professionsentwicklung für diesen Bereich ist daher von großer 
Bedeutung. 

Gleichzei=g geht es bei diesem Symposium darum, eine weitere Intensivierung der transdisziplinären 
Zusammenarbeit zwischen Krea=vitäts-, Begabungs- und kunstpädagogischer Forschung zu stärken, um das 
Potenzial künstlerischer und kultureller Bildung für die EnPaltung krea=ver und besonderer Begabungen 
besser auszuschöpfen und Konzepte für die Bildungspraxis zu entwickeln. 
Die Symposium wird eine Pla^orm bieten, um folgende Aspekte zu disku=eren: 

• Aktuelle Forschungserkenntnisse zur Krea=vitäts- und Begabungsförderung im Kontext künstlerischer 
und kultureller Bildung 

• Innova=ve Lehrkonzepte für Schulen und Hochschulen, die Begabung und Krea=vität gezielt fördern 
• Wege zur barrierefreien Teilhabe in Kunst und Kultur 
• Inter- und transdisziplinäre Perspek=ven und ihre Bedeutung für die künstlerische Bildung 
• Herausforderungen und Lösungsansätze bei der Implemen=erung krea=vitäts- und 

begabungsfördernder Konzepte 
• Innova=ve und inspirierende Ansätze, die auf der Symposium vorgestellt werden könnten, umfassen 

beispielsweise: Integra=on digitaler Medien in krea=ve Lernprozesse, ko-krea=ve und kollabora=ve 
Lernformen, fächerübergreifende Projekte zur Förderung und Entwicklung des krea=ven Denkens 

Wir laden Sie herzlich ein, mit eigenen Beiträgen zu dem Programm beizutragen. Folgende Formate sind 
vorgesehen: 

• (a) Impulsvorträge zu aktuellen Forschungsergebnissen oder Lehrkonzepten (20-30 Minuten) 
• (b) Best-Prac=ce-Präsenta=onen erfolgreicher Projekte (20-30 Minuten) 
• (c) Posterpräsenta=onen zu laufenden Forschungsprojekten oder innova=ven Praxiskonzepten 

Bi]e senden Sie Ihre Vorschläge mit folgenden Angaben bis zum 30.4.2025 an Olga.Bonath@ph-
ludwigsburg.de: 

• Titel (max. 100 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
• Format (a, b oder c) 
• Abstract (max. 3.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
• Kurz-Vita (max. 500 Zeichen pro Person inkl. Leerzeichen) 
• Bedarfe für die Durchführung (z.B. Räume und ggf. Material/Technik) 
• Ggf. Bedarfe zu Assistenz 

Es ist geplant, im Nachgang ausgewählte Beiträge des Symposiums zu veröffentlichen. Informa=onen zu den 
Programmdetails und Anmeldung folgen bis Ende Mai 2025.  

Das Symposium richtet sich an LehrkräUe aller Schulformen, DozentInnen der LehrkräUebildung, 
PädagogInnen aus den Domänen Kunst, Musik, Sport, Tanz, Bewegung, Theater, Literatur, 
Bildungsforschende, Kunstschaffende und alle, die sich für krea=ve künstlerische und kulturelle 
Bildungsprozesse begeistern. Mit dem Symposium bieten wir die Möglichkeit, sich mit KollegInnen 
auszutauschen, neue Impulse für die eigene Arbeit zu gewinnen und an der Weiterentwicklung der 
künstlerischen und kulturellen Bildung mitzuwirken. 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam neue Perspek=ven für die Krea=vitäts- und Begabungsförderung 
zu entwickeln und laden Sie herzlich ein, Teil dieses inspirierenden Austauschs zwischen Forschung und Praxis 
zu werden. 

Das Leitungsteam  
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